
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 420/11 
 
 

Betreff: 
 

Umbenennung des Timmermanufers zwischen der 1. und 2. 
Schleuse 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Kulturausschuss 01.12.2011 Berichterstattung

durch: 
Herr Linke 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
57 Vermessung und Geoinformationsdienste 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 420/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Das Teilstück des Timmermanufers zwischen der 1. und 2. Schleuse und die Fort-
führung des Weges entlang der Ems bis zur B70n werden um- bzw. neubenannt 
in „Püntenweg“. 
  
 
 
 
Begründung: 
  
Mit Vorlage Nr. 314/11 wurde bereits die Thematik zur Umbenennung des Tim-
mermanufers zwischen der 1. und 2. Schleuse behandelt. Es wurde angeregt, die 
Fortführung des Rad- und Fußweges ebenfalls von Timmermanufer in Püntenweg 
umzubenennen. 
 
Die Fortführung des Weges über die Bayernstraße hinaus führt keine eigenstän-
dige Benennung und wird im Kataster als Weg geführt. Die Darstellung im Lage-
plan zur Vorlage 314/11 ist somit falsch und wird entsprechend korrigiert. 
 
Der Fuß- und Radweg zwischen der Bayernstraße und B70n übt keine Erschlie-
ßungsfunktion für die angrenzenden Grundstücke aus und kann gemäß der Anre-
gung aus dem Kulturausschuss ebenfalls in Püntenweg benannt werden. Der Weg 
endet im Bereich der B70n eine Weiterfahrt bis zur Landesgrenze ist nicht mög-
lich. 
 
 


